
P A T E N -
S C H A F T E N

EHRENAMTliches engagement

Projekt: Patenschaften Möchten Sie sich mit 
Ihrem Engagement, Ihren Erfahrungen, 
Ihren Fähigkeiten und Ihren Ideen 
einbringen und uns unterstützen?

Dann sind Sie bei uns herzlich willkommen!

Eine ehrenamtliche Tätigkeit ist an 
unseren Standorten in Heidelberg und 
Eberbach möglich.

Sozialdienst katholischer Frauen e.V.
Felix-Wankel-Straße 25
69126 Heidelberg

06221 137086-11
info@skf-heidelberg.de
www.skf-heidelberg.de

Die Hilfen für die uns anvertrauten Jugendlichen, 
jungen Mütter und Väter enden in der Regel mit der 
Rückführung in die eigene Familie oder bei Voll-
jährigkeit mit der Verselbständigung.

Ab diesem Zeitpunkt sind die meisten von ihnen 
völlig auf sich allein gestellt und ohne familiären 
Rückhalt. Ihnen fehlen Ansprechpartner für kleine 
Tipps und Hilfen bei der Bewältigung des neuen 
Alltags.
Der SkF hat ein Patenschaftskonzept entwickelt, das 
die jungen Menschen kurz vor dem Verlassen 
unserer Einrichtung mit Ehrenamtlichen in Kontakt 
bringt, damit sie sich in der Folgezeit nicht völlig 
allein gelassen fühlen.

Angelegt sind diese Patenschaften eher langfristig, 
da Kontinuität eine große Rolle spielt.
Die ehrenamtlichen Paten werden durch erfahrene 
Fachkräfte des SkF vorbereitet und begleitet, auch 
der Austausch mit anderen Paten ist wichtig. CHANCE

Frauen und Männer unterschiedlichen 
Alters und mit ganz unterschiedlichen 
Biographien sind bei uns ehrenamtlich 
tätig. 

Das Ehrenamt ist an keine Mitglied-
schaft gebunden. Sie können es auf 
ganz unterschiedliche Weise ausfüllen, 
je nach Zeitbudget, Interessen, Bega-
bungen – nach dem SkF-Motto:

„Da sein, Leben helfen“.

Haben Sie Fragen zum 
Ehrenamt beim SkF?
Dann nehmen Sie bitte Kontakt mit 
uns auf:

vorstand@skf-heidelberg.de
oder telefonisch unter: 
06221 137086-11

Wir freuen uns auf ein 
Gespräch mit Ihnen!



Anzieh Punkt
K L E I D E R S T U B E

F R E I Z E I T -
G R U P P E N
für psychisch
erkrankte Menschen

P A T E N -
S C H A F T E N

E N G A G E M E N T
F Ü R  K I N D E R

V E R A N -
S T A L T U N G E N

das ehrenamt im s f –
da sein, leben helfen.

„Jede 
liebevolle Tat 

wirkt irgendwie 
weiter,ob wir es 

beobachten 
oder nicht.“

(Agnes Neuhaus)

Wir freuen uns über Menschen,
• die regelmäßig, sei es einmal in der Woche 
 oder einmal im Monat, Ihre Zeit spenden möchten
•  die uns bei einmaligen Aktionen unterstützen 
 (gerne auch mit eigenen Ideen)
•  die langfristig Patenschaften für Jugendliche oder 
 junge Mütter und Väter übernehmen, um sie auf 
 dem Weg in die Selbständigkeit zu begleiten.

In folgenden Bereichen 
sind Ehrenamtliche bei uns tätig:

Mitgestaltung der wöchentlichen Freizeitgruppen, z.B.: 
• gemeinsames Kochen 
• Kreativrunden oder Außenaktivitäten

Wir sind nicht therapeutisch tätig.

Mitarbeit in der Kleiderstube, die für Schwangere und 
Familien Second Hand & Kleinkindbekleidung anbietet.

Mithilfe bei Veranstaltungen und Aktionen wie z.B. 
Adventsmarkt oder Sommerfest.

Patenschaften (siehe Rückseite)

Im St. Paulusheim, in direktem Kontakt mit den uns 
anvertrauten Kindern, Jugendlichen, jungen Müttern 
und Vätern gibt es vielseitige Möglichkeiten, sich zu
engagieren, z.B.: 
• Hausaufgabenbetreuung/ Nachhilfe
• Freizeitangebote
• Mitwirkung bei Bastelnachmittagen u.v.m. 

Wir bieten unseren 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden
•  regelmäßige Treffen zum Erfahrungsaustausch
•  Unterstützung und Begleitung durch unsere 
 hauptamtlichen Mitarbeitenden
•  Fortbildungsangebote
•  Versicherungsschutz
•  eine Erstattung der im Rahmen der Arbeit 
 entstehenden Kosten
•  auf Wunsch eine Bestätigung ihrer Tätigkeit 

Der Sozialdienst katholischer 
Frauen (SkF) ist ein Frauen- und 
Fachverband der sozialen Arbeit 
in der Kirche, anerkannter Träger 
der Jugendhilfe und Mitglied im 
Deutschen Caritasverband. Seinen 
Ursprung hat er im ehrenamtli-
chen sozialen/caritativen Engage-
ment (katholischer Frauen).

Bis heute hat das Ehrenamt im SkF 
tragende Bedeutung und einen 
hohen Stellenwert. Die Leitung un-
seres Ortsvereins liegt in der Hand 
eines ehrenamtlichen Vorstandes 
und einer hauptamtlichen Ge-
schäftsführung. 
Ehrenamtliche und hauptamtliche 
professionelle Arbeit ergänzen 
sich, wodurch ein vielfältiges An-
gebot für die uns Anvertrauten in 
verschiedenen Bereichen ermög-
licht wird.


